
Philipp Schönborn 
Ein Bild von Bruder Klaus für die Kapelle in Braunwald, 2025 
 
Im Zuge des Artists-in-residence Programms der Genossenschaft Heuerberg  
in Braunwald 2024 konzipierte Philipp Schönborn, München, ein Bild von  
Bruder Klaus für die katholische Kapelle in Braunwald, Glarus. 
Bild und Wegweiser zur Kapelle bleiben als Kunstprojekt in Braunwald. 
 
Das Bild wurde im August 2025 im Rahmen des Heuerbergfestes 2025 mit 
einer Visite künstlerisch eröffnet und im September in einer Festmesse geweiht. 
Die Aufstellung der Wegweiser ist mit dem Tourismusamt für 2026 vereinbart. 
 
Das Bruder Klausen Bild wurde mit Unterstützung der Via Cordis-Stiftung, 
Flüeli-Ranft, realisiert. 
 
philippschoenborn.de heuerberg.ch 
 

PROGRAMM 16. AUGUST

13:30 h
Eröffnung des Festes mit den Heuerberg Gast-
geber*innen und News aus der Genossenschaft

Vernissage der Ausstellung «Wegpunkte / path 
points» von Ursula Bachman* (Birmensdorf) und 
Hamdy Reda* (Kaiserslautern/Kairo), sowie  
Gespräch «Hamdy and Ursula talk about Heuerberg 
November 2024» 

Tuba Extended mit Leo Bachmann (Braunwald)

15 h
«Ein Geflecht», Reflexion von Duscha Padrutt 
(Braunwald/Wabern) über die Zeit als Host in 
Residence im Heuerberg Juni 2024

Film «Vorspiel für Eirene» von Annette Philp* 
(München) mit einführenden Worten von  
Susanne Kudorfer (Luzern)

Konzept und Buch «Bruder Klaus Braunwald» von 
Philipp Schönborn* (München) mit einführenden 
Worten von Beat Gugger (Luzern)

16:30 h
Michiko Hanawa und Christian Fischer alias  
Tim & Puma Mimi (Zürich) stellen ihre neue Lang-
spielplatte «More or Less» vor

Hörtext «trail running in Braunwald» von Tabea 
Steiner* (Zürich)
 
Musikalische Aktion mit Michael Schweizer,  
Bassettklarinette (Luchsingen) und Leo Bachmann, 
Tuba (Braunwald)

18 h  
Heuerbergfest Buffet: Wir machen nach
Möglichkeit ein Feuer. Alle sind eingeladen,  
selbst etwas zum Grillieren mitzubringen  
und einen Salat oder ein Dessert zum Teilen. 
Getränke sind da 

PROGRAMM 17. AUGUST

13 h
Gemeinsamer Spaziergang vom Heuerberg zur 
«Bruder Klaus Kapelle» Braunwald
Visite des Bildes «Bruder Klaus Braunwald» von 
Philipp Schönborn* (München)

* AIR (Artists in Residence) Heuerberg 2024

EINTRITT FREI. KOLLEKTE

Der Anlass ist öffentlich und findet draussen statt. 
Platzzahl beschränkt. Anmeldungen bis Mittwoch 
13.8.2025 per E-Mail an bergzeit@heuerberg.ch 

Sa 16. August / So 17. August

HEUERBERGFEST 2025
Mittlerer Höhenweg 52 — Braunwald

WWW.HEUERBERG.CH
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Kunst in Braunwald

Der Münchner Fotograf Philipp Schönborn und die 
Künstlerin Annette Philp verbringen den Juni 2024 
im Rahmen des «Artists-in-Residence»-Projekt in 
Braunwald, siehe nachfolgender Artikel. Philipp 
Schönborn hat sich intensiv mit dem Schweizer 
Friedensheiligen Bruder Klaus beschäftigt, der im 
15. Jahrhundert in Flüeli lebte. Ein von ihm geschaf-
fenes Leuchtkastenbild ist seit 2021 in verschiede-
nen schweizerischen Kirchen, Kathedralen und 
dem Geburtshaus von Niklaus von Flüe gezeigt 
worden. Für die Zeit in Braunwald hat sich Philipp 
vorgenommen, die geplante Publikation zum Bru-
der Klaus-Projekt zusammenzustellen. Von Angela 
Hausheer vernimmt er, kurz bevor sie und Leo 
Bachmann für mehrere Wochen zum Arbeiten in 
die Bretagne fahren, dass nicht weit von der Berg-
station der Braunwaldbahn entfernt eine Bruder 
Klaus Kapelle steht. Nach einem Besuch diskutie-
ren Phillip und Annette mit ihren Mit-Hausbewoh-
nerinnen Duscha Padrutt (Host-in-Residence) und 
Eva-Maria Pfaffen (Künstlerin aus Luzern) in den 
nächsten Wochen über ein mögliches Projekt. Bei 
Philipp reift die Idee, der Kapelle ein Bruder Klaus 
Bild zu schenken. Ein erster Kontakt der Genossen-
schaft Heuerberg mit der katholischen Kirchge-
meinde Glarus Süd ist vielversprechend; in den 
Gremien wird die Idee besprochen und bald danach 
schon ein Termin zur Montage vereinbart. Mit 
Unterstützung der Stiftung «via cordis» konnte das 
Bild dann produziert werden.

Kurz vor dem jährlich stattfindenden Heuer-
bergfest im August 2025, trifft man sich in der 
Kapelle um das Bild zu installieren: Der Kirchge-
meindepräsident Sergio Rosa, die beiden Kapellen-
Stiftungsrätinnen Ruth Misteli und Andrea Ricken-
bach sowie Meggy Desaules und Peter Zweifel, die 
sich um den Unterhalt der Kapelle kümmern, 
suchen zusammen mit den Genossenschafter:in-
nen Susanne Kudorfer und Beat Gugger und den 
Münchner Kunstschaffenden den richtigen Platz. 
Man ist sich schnell einig, dass das neue Bild an 
die Rückwand auf die Seite zum Ausgang gehört. 
So haben die Besuchenden vor dem Verlassen der 

Kapelle einen letzten Blick auf das Bild von Bruder 
Klaus.

Am Sonntag, dem 17. August, dem Tag nach dem 
Heuerbergfest 2025, hat sich eine grosse Gruppe 
von «Heuerberger:innen» aufgemacht, um dem 
neuen Bruder Klaus Bild in der Kapelle eine 

Ein Bruder Klaus-Bild für Braunwald 

Montage des Bruder Klaus Bildes, Foto: Sergio Rosa

Spaziergang zur Bruder Klaus-Kapelle am Tag nach dem Heuerbergfest, 
Foto: Hansjörg Pfister-Köfler
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Kunst in Braunwald

«Visite» abzustatten. Leo Bachmann spielt auf dem 
Elektropiano und der Schreibende erzählt die 
Geschichte von Bruder Klaus, seiner Kapelle in 
Braunwald sowie dem Zustandekommen des Pro-
jekts. Am Samstag, 28. September 2025, drei Tage 
nach dem Festtag des Heiligen, ist in einem Fest-
gottesdienst das neue Bild geweiht und in den 
kirchlichen Rahmen der Kapelle aufgenommen 
worden.

Buchhinweis: Philipp Schönborn, Annette Philp, 
2025: Bruder Klaus – Auf Reisen 2021 - 2025. Kunst-
verlag Fink. ISBN 978-3-95976-533-6

Beat Gugger, freier Ausstellungskurator

Das Kunstwerk, Foto: Sergio Rosa

Zur Bruder Klaus Kapelle,  
Braunwald

Braunwald hatte bereits seit 1904 eine 
eigene reformierte Bergkirche. Für die 
katholischen Hotelgäste stellte die Besitze-
rin des Hotels «Alpenblick», Witfrau Durrer-
Ifanger, seit 1911 Räumlichkeiten in ihrem 
Hotel für Gottesdienste zur Verfügung. Dem 
Namen nach könnte sie aus der Inner-
schweiz, vielleicht sogar aus Obwalden, dem 
Heimatkanton von Bruder Klaus, stammen. 
Auf alle Fälle scheint ihr 1947, das Jahr von 
Bruder Klaus` Heiligsprechung, so wichtig 
zu sein, dass sie der katholischen Kirchge-
meinde eine Landparzelle von 500 m2 stiftet. 
Ihre Absicht war, auf dem Land dem neues-
ten Schweizer Heiligen Bruder Klaus eine 
Kapelle zu errichten. Am 5. April 1947 
errichtet sie eine kirchliche Stiftung, gut 
sechs Wochen vor der Heiligsprechung 
durch Papst Pius XII. am 15. Mai 1947. Am 17. 
Dezember 1950 wird die vom Rapperswiler 
Architekten Felix Schmid erbaute Bruder 
Klaus – St. Fridolin Kapelle eingeweiht. 
Heute trägt sie nur noch den Namen von 
Bruder Klaus. 

Im Sommer 2009 wurde der Innenraum der 
Kirche renoviert. Die Konzeption des Chor-
raums wurde dem Obwaldner Künstler und 
Bruder Klaus Spezialisten Alois Spichtig aus 
Sachseln anvertraut. In der Mitte der Apsis 
befindet sich ein Fenster mit dem Motiv des 
Meditationsbildes von Bruder Klaus. Ein 
Bergkristall erstrahlt als Ewiges Licht. Links 
im Chor steht eine Skulptur, eine verklei-
nerte Kopie der mittelalterlichen Bruder 
Klaus Figur aus Stans. Rechts im Chor steht 
eine Pietà aus dem 15. Jahrhundert. Am 27. 
September 2009 werden Kirche und Altar 
durch den Churer Bischof Vitus Huonder 
geweiht.
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